
Neue Niederlassung für 
die "Mastensteiger" 

Für Anfang 2023 ist der Baustart für einen Standort der 
Freileitung Österreich im Dölsacher Industriegebiet 
vorgesehen. Eine neue Lagerhalle sowie ein Büroge-
bäude, das zu Schulungszwecken dient, bietet den 
Mitarbeitern, den sogenannten "Mastensteigern", eine 
regionale Anlaufstelle, wodurch auch die Wege zu den 
Baustellen optimiert werden. 

Die Firma Europten ist einer 
der führenden Dienstleister im 
Bereich Freileitungen sowie 
Oberleitungen für die Eisen-
bahn. In Summe beschäftigt 
sie 700 Angestellte. In Öster-
reich sind es 110 Mitarbeiter, 
von denen 70 aus Osttirol 
kommen. "Unsere Überlegung 
war es, eine regionale Anlauf-
stelle zu schaffen und die Wege 
für unsere Mitarbeiter zu ver-
kürzen, damit sie leichter zu 
den Maschinen kommen. So 
werden die Strecken optimiert, 
weil nicht zuletzt wollen wir 
auch dem Umweltgedanken 
Rechnung tragen", erklärte 

Geschäftsführer Mag. Wilfried 
Rendl bei der Grundstein-
legung am vergangenen Frei-
tag. Der Standort in Ennsdorf 
sei nicht zentral genug für Pro-
jekte im Süddeutschen Raum 
und im Westen von Österreich 

Gemeinsam mit Geschäfts-
bereichsleiter Christian Auer 

hatte er den besten Standort für 
eine neue Niederlassung be-
wertet. Ende 2021 wurde mit 
dem damaligen Dölsacher Bür-
germeister Josef Mail' der Kauf-
vertrag unterschrieben. "Mitt-
lerweile sind wir im Grundbuch 
eingetragen, und wir planen 
Anfang 2023 mit den Bauar-
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beiten zu beginnen", so Rendl. 
Auf dem 7.000 nt2 großen 
Grundstück entstehen ein 300 m2 
großes Bürogebäude und ein 
1.200 m2 großes Zentrallager. 
Außerdem wird auch die Frei-
fläche befestigt, um genügend 
Platz für den Fuhrpark und die 
Maschinen zu schaffen. 

Die Helden des 
Leitungsbaus 

Die Firma Europten arbeitet 
in einem Spannungsbereich von 

110 bis 400 KV. Die Betriebs-
leistung liegt bei 180 bis 200 
Mio   pro Jahr. ,,Wir wollen 
aber noch größer werden, um 
wettbewerbsfähig zu sein. Es 
gibt in Deutschland ganz große 
Projekte, die wir allein im 
Moment nicht anbieten können 
und bei denen wir immer 
noch Kooperationen brauchen", 
erklärte Rendl. Der Miteigen-
tümer der Firma Europten, 
Aufsichtsrat und ehemaliger 
Finanzminister Dr. Hannes 
Androsch, würdigte den Einsatz 
seiner Mitarbeiter: "Ihr seid 
die Helden des Leitungsbaus. 
Ich habe mir das oft angeschaut, 
was es heißt auf 70 Meter 
hohen Leitungsmasten bei 
jedem Wetter die Arbeit wahr-
zunehmen. Dazu meine volle 
Anerkennung." Der Bau sei 
nicht nur eine praktische Not-
wendigkeit für die Mitarbeiter, 
sondern auch Ausdruck der 

Wertschätzung. An erster Stelle 
stehe für die Firma immer die 
Sicherheit und die Gesundheit. 
Neben der Ausbildung zum 
Freileitungsmonteur, die rund 
zweieinhalb Jahre dauert, wer-
den laufend Schulungen veran-

staltet, die in Zukunft auch im 
neuen Standort in Dölsach statt-
finden können. 

Elisabeth Oberhäuser 
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Mastensteiger arbeiten in luftigen Höhen. Die Mehrheit der Angestellten von Europten stammt aus Osttirol. Fotos: Dolomitenstadt/Wagner 

Dölsach: Neue Basis für Osttiroler 
"Mastensteiger" 
Die Firma Europten beschäftigt 70 Arbeiter aus dem Bezirk und baut 
eine neue Zweigstelle für kürzere Wege. 
Was die Firma Cteam in Matrei seit 2021 hat, schafft Europten nun in Dölsach. Die 
Freileitungsfirma kommt mit einer neuen Niederlassung dort hin, wo das Gros ihrer 
Mitarbeiter daheim ist. 70 der 110 bei Europten Österreich beschäftigten 
"Mastensteiger" stammen aus Osttirol. Um die Arbeitswege zu verkürzen und die 
Abläufe zu optimieren, baut der Leitungsspezialist auf rund 1.000 Quadratmetern 
unterhalb der Tischlerei Weingartner eine neue Lagerhalle mit Büroräumen. 
Bei der Grundsteinlegung für ihre neue "Anlaufstelle vor der Haustüre" waren 
dutzende der Mastensteiger anwesend. "Euer Einsatz gewährleistet unsere Qualität, 
dafür gebührt euch volle Anerkennung", wandte sich Aufsichtsratsvorsitzender und 
Miteigentümer Hannes Androsch an seine "Helden des Leitungsbaus". Die über 100 

Jahre alte Firma ist in Österreich und Deutschland mit einem Umsatz von rund 45 
Millionen Euro pro Jahr einer der führenden Dienstleister im Freileitungsbereich. 
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Europten errichtet Freileitungen im Spannungsbereich von 110 bis 500 kV. Das 
Unternehmen ist eine Tochterfirma der European Trans Energy GmbH, die zuletzt 
einen Umsatz von 180 Millionen Euro anschrieb und rund 700 Mitarbeiter beschäftigt. 
2015 hat die Androsch Privatstiftung des ehemaligen Finanzministers 50 Prozent der 
PORR-Unternehmensanteile übernommen. 

Europten-Miteigentümer Hannes Androsch und Bürgermeister Martin Mayerl in Dölsach. 

Ende 2021 stimmte die Gemeinde Dölsach unter Alt-Bürgermeister Josef Mair für den 
neuen Standort der Mastensteiger dem Verkauf von 7.000 Quadratmetern Grünfläche 

zu, im Juni 2022 folgte die Widmung. "Wir wollen im Idealfall noch heuer die Fläche 
befestigen. Baustart ist dann im Frühjahr geplant und einziehen wollen wir kurz vor 
Weihnachten 2023", gibt Geschäftsbereichsleiter Christian Auer den Zeitplan vor. 
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"Durch die neue Niederlassung lassen sich die Arbeiten auf unseren Baustellen 
schneller und effizienter abschließen. Außerdem leisten wir damit einen Beitrag zum 
Klimaschutz", betont Geschäftsführer Wilfried Rendl. Neben einer großzügigen 
Bürofläche und einer Lagerhalle für Maschinen und Ausrüstung soll in der neuen Basis 
auch ein Schulungszentrum entstehen. "Gerade das Montieren von Abstandhaltern 
zwischen den Leitungen ist knifflig. Sollte unsere Idee genehmigt werden, würden wir 
das Prozedere hier in Dölsach an einer Mini-Anlage üben", erklärt Auer. Insgesamt 
investiert Europten rund zwei Millionen Euro in den Standort. 

Auf rund 1.000 Quadratmetern entsteht in dieser Wiese in Dölsach die neue Europten-Basis 

Der Dölsacher Bürgermeister Martin Mayerl freut sich, "dass es uns gelungen ist, eine 
so große Firma anzusiedeln." Denn so würde man dafür sorgen, "dass die grüne Energie 
auch in Zukunft zum Verbraucher gelangt." Im Audiointerview spricht Hannes 
Androsch - er war in den siebziger Jahren SPÖ-Finanzminister und Vizekanzler im 
Kabinett von Bruno Kreisky - über strategische Überlegungen, die Wichtigkeit von 
funktionierenden Netzstrukturen und die aktuelle Energiepolitik: 
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O GRUNDSTEINLEGUNG 

In Dölsach entsteht Standort für Osttiroler "Helden 
des Leitungsbaus" 
Rund fünf Millionen Euro investiert die European Trans Energy GmbH in Dölsach. Für die 70 Osttiroler 
Mitarbeiter wird hier ein neues Bürogebäude und eine Lagerhalle errichtet. Für die Grundsteinlegung 

reiste auch Hannes Androsch aus Wien an. 

Martin Mayerl. Hannes 
Androsch Josef Mair, 
Geschäftsbereichsleiter 
Christian Auer und Wilfried 
Rendl 

In rund 70 Metern Höhe verrichten sie ihre Arbeit Die Rede ist von 
Leitungsbauern. Allein die European Trans Energy GmbH (Europten) beschäftigt 

120 Mitarbeiter in Österreich. "70 davon kommen aus Osttirol", sagt Europten-

Geschäftsführer Wilfried Rendl. Deshalb errichtet der Spezialist im Bereich 

Freileitung und Kabel neben dem Hauptstandort in Ennsdorf (Oberösterreich) 
nun einen weiteren Standort in Osttirol - und zwar in Dölsach. Die 

Grundsteinlegung für die Niederlassung erfolgte am Freitag. 
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Auch Hannes Androsch, Aufsichtsrat und ehemaliger Bundesminister für 

Finanzen, nahm dafür extra den langen Weg von Wien nach Osttirol in Kauf. "Es 

ist wichtig, dass wir euch hier einen Standort errichten, damit ihr nicht den 

langen Weg nach Ennsdorf fahren müsst. Das ist Ausdruck der Wertschätzung, 

für das, was ihr tut. Ihr seid die Helden des Leitungsbaus", bedankte er sich bei 

den Mitarbeitern. 
Laut Martin Mayerl, Bürgermeister der Gemeinde Dölsach, "waren die 
Verhandlung mit Europten hart, aber fair". Noch unter Alt-Bürgermeister Josef 

Mair stimmte die Gemeinde Dölsach dem Verkauf eines 7000 Quadratmeter 
großen Grundstückes in der Europastraße an Europten zu. Im Juni 2022 erfolgte 

die Widmung. Auf dieser Fläche soll ein Gebäude mit einer Bürofläche sowie 

eine Lagerhalle für Maschinen und technische Ausrüstung errichtet werden. Mit 

den Arbeiten will man Anfang 2023 starten. Die Gesamtkosten für den neuen 
Standort schätzt Rendl auf viereinhalb bis fünf Millionen Euro. 

Auf dieser Fläche soll ein Gebäude mit einer Bürofläche und Lagerhallen für Maschinen und 
technische Ausrüstung entstehen 
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  Kasupovic 

20 Prozent der Leitungsbauer im deutschsprachigen Raum sind 
Osttiroler 
Mit den Arbeiten für den neuen Standort will man Anfangdes kommenden 

Jahres beginnen. Auf dem Grundstück soll eine Bürofläche von 300 

Quadratmetern sowie eine Lagerhalle für Maschinen und technische 

Ausrüstung zu errichtet werden. "Die neue Niederlassung soll eine regionale 

Anlaufstelle für die Mitarbeiter sein", erklärt Rendl. Dadurch sollen sie einfacher 
und kosteneffizienter mit Werkzeugen und Maschinen vor Ort versorgt und die 
Transportwege für viele Projekte optimiert werden. Durch die regionale Basis 

setzt man gleichzeitig aber auch einen Beitrag zum Klimaschutz und zur 
Verringerung der Umweltbelastung. Die Gesamtkosten für den neuen Standort 

schätzt Rendl auf viereinhalb bis fünf Millionen Euro. 
Und wenn man sich die Zahlen der Leitungsbauer in ganz und 

Deutschland genauer anschaut- dann ist Osttirol quasi eine "Leitungsbauer-

Hochburg". Laut Rendl sind in beiden Ländern rund 2500 Mitarbeiter - die Hälfte 

davon aus Österreich - im Leitungsbau bei verschiedenen Firmen angestellt. 

"Schätzungsweise 20 Prozent der Leitungsbauer im deutschsprachigen Raum 

kommen aus Osttirol" lässt der Europten-Geschäftsführer wissen. 

Daten zum Geschäftsbereich Freileitung Österreich der Europten 

Europten ist in Österreich und Deutschland einer der führenden 

Dienstleister im Bereich Freileitung und Kabel mit einer 100-jährigen 

Geschichte und Tradition 

Betriebsleistung; 40 bis 45 Millionen Euro per annum 

In Österreich: circa 120 Mitarbeiter, davon 70 aus Osttirol 
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Ein neuer Standort 
für Osttiroler 

"Helden des Leitungsbaus" 
Rund fünf Millionen Euro investiert die European Trans Energy 

GmbH in Dölsach. Für die 70 Osttiroler Mitarbeiter werden hier ein 
neues Bürogebäude und eine Lagerhalle errichtet. Für die 

Grundsteinlegung reiste auch Hannes Androsch aus Wien an. 
Von Mersiha Kasupovic 

n rund 70 Meter Höhe 
verrichten sie ihre Ar-
beit. Die Rede ist von 

_ _ Freileitungsbauern. Al-
lein die European Trans 
Energy GmbH (Europten) 
beschäftigt 120 Mitarbeiter 
in Österreich. "Circa 70 da-
von kommen aus Osttirol", 
sagt Geschäftsführer Wil-
fried Rendl. Deshalb errich-

tet der Spezialist im Bereich 
Freileitung und Kabel neben 
dem Hauptstandort in Enns-
dorf (Oberösterreich) nun 
einen weiteren Standort in 
Osttirol - und zwar in Döl-
sach. Die Grundsteinlegung 
für die Niederlassung erfolg-
te am Freitag. 

Auch Hannes Androsch, 
Aufsichtsrat und ehemaliger 

Bundesminister für Finan-
zen, nahm dafür extra den 
langen Weg von Wien nach 
Osttirol in Kauf. "Es ist wich-
tig, dass wir euch hier einen 
Standort errichten, damit ihr 
nicht den langen Weg nach 
Ennsdorf fahren müsst. Das 
ist Ausdruck der Wertschät-
zung, für das, was ihr tut. Ihr 
seid die Helden des Lei-
tungsbaus", bedankte sich 
Androsch bei den zahlreich 
anwesenden Mitarbeitern. 

Laut Martin Mayerl, Bür-
germeister der Gemeinde 
Dölsach, "waren die Ver-
handlung mit Europten hart 
aber fair". Noch unter Alt-

n Von unseren 120 Mitarbeitern in Österreich 
kommen circa 70 aus Osttirol. Der neue Standort soll 
für sie eine regionale Anlaufstelle sein. 
Wilfried Rendl, Geschäftsführer der European Trans Energy GmbH 
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Martin Mayerl, Hannes 
Androsch, Josef Mair, 
Geschäftsbereichsleiter 
Christian Auer und Wilfried 
Rendl bei der Grundstein-
legung in Dölsach, wo auf 
einer Fläche von 7000 
Quadratmetern eine Büro-
fläche und eine Lagerhalle 

entstehen sollen kasupovic(2) 

Daten zum Geschäftsbereich 
Freileitung Österreich der Europten 
Europten ist in Österreich und Deutschland einer der führen-
den Dienstleister im Bereich Freileitung und Kabel mit einer 
100-jährigen Geschichte und Tradition. 

Betriebsleistung;40 bis45 Millionen Eurojährlich 

In Österreich: Circa 120 Mitarbeiter, davon 70 aus Osttirol 

Bürgermeister Josef Mair 
stimmte die Gemeinde Döl-
sach dem Verkauf eines 7000 
Quadratmeter großen 
Grundstückes in der Europa-
straße an Europten zu. Im 
Juni 2022 erfolgte die Wid-
mung. 

den. Durch die regionale Ba-
sis setzt man gleichzeitig 
aber auch einen Beitrag zum 
Klimaschutz und zur Verrin-
gerung der Umweltbelas-
tung. Die Gesamtkosten für 
den neuen Standort schätzt 
Rendl auf viereinhalb bis 
fünf Millionen Euro. 

Und wenn man sich die 
Zahlen der Leitungsbauer in 
ganz Österreich und 
Deutschland genauer an-
schaut - dann ist Osttirol 
quasi eine "Leitungsbauer-
Hochburg". Laut Rendl sind 
in beiden Ländern rund 2500 
Mitarbeiter - die Hälfte da-
von aus Österreich - im Lei-
tungsbau bei verschiedenen 
Lirmen angestellt. "Schät-
zungsweise 20 Prozent der 
Leitungsbauer im deutsch-
sprachigen Raum kommen 
aus Osttirol", lässt der Eu-
ropten-Geschäftsführer wis-
sen. 

Mit den Arbeiten für den neu-

en Standort will man Anfang 
des kommenden Jahres be-
ginnen. Auf dem Grundstück 
soll eine Bürofläche von 300 
Quadratmetern sowie eine 
Lagerhalle für Maschinen 
und technische Ausrüstung 
errichtet werden. "Die neue 
Niederlassung soll eine re-
gionale Anlaufstelle für die 
Mitarbeiter sein", erklärt 
Rendl. Dadurch sollen sie 
einfacher und kosteneffi-
zienter mit Werkzeugen und 
Maschinen vor Ort versorgt 
und die Transportwege für 
viele Projekte optimiert wer-
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OSTTIROL 

Androsch war da 
Fünf Millionen Euro inves-
tiert die European Trans 
Energy GmbH in Dölsach. 
Für die 70 Osttiroler Mitar-
beiter werden Büroräume 
und eine Halle errichtet. Für 
die Grundsteinlegung reiste 
auch Hannes Androsch an. 
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